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Der Conrier. Purg die re es Kuſfalbes

überall u 224 gr.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. April.

Land und Stadtrichter Gothe in Treffurt und dem Juſtiz-
Kommiſſarius Zimmermann in Halberſtadt den Charakter
als Juſtizräthe allergnaädigſt verliehen.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und Gouverneur
von Luxemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, und der Ge-
neral Major und 1ſte Kommandant von Köln, von Brün-
neck, ſind von Königsberg in Pr., und der Wirkliche Geheime
Ober Finanz Rath und Direktor der 2ten Abtheilung im Mi-
niſterium des Königlichen Hauſes, Thoma, von Bromberg hier
angekommen.

Der DomainenRentmeiſter Kuliſch zu Eisleben iſt
der zeither von ihm verwalteten Geldreceptur des Königlichen
Domainenamts Friedeburg enthoben und ſolche dem Ober
amtmann Zimmermann zu Friedeburg, einſchließlich
der Verwaltung des Amts Friedeburger Lehnweſens, übertragen
worden.

Merſeburg. Das neueſte Amtsblatt der hieſigen Königl.
Regierung bringt folgende lobenswerthe Handlung welche auch
höhern Orts Anerkennung gefunden hat, zur öffentlichen Kennt-
niß. Bei dem in der Nacht am 15. November v. J. im Hauſe
des Hufners Nickliſch zu Drasdo in Liebenwerdaer Kreiſe
verübten Einbruch, haben ſich die Gebrüder Schurig daſelbſt
durch unerſchrockenen Angriff und Verfolgung der ertappten drei
Verbrecher wobei der ältere Bruder, Schenkwirth Schurig
am Kopf und der Hand verwundet, der jüngere Bruder, Schnei-
dermeiſter Schurig aber getödtet worden, ſehr verdienſtlich
ausgezeichnet.

Die Gemeinde Steuden, (Ephorie Schrapplau) hat ihre
Liebe zu ihrer Kirche dadurch bethätigt, daß ſie nicht allein im
Fahre 1835 die Summe von 114 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. zum Um-
guß der Glocken, um ein harmoniſches Geläute zu bekommen,
beigetragen ſondern auch im Jahre 1838 68 Thlr. 10 Sgr.
5 Pf. zur Wiederherſtellung der Kirchenuhr verwendet, zur Ver
ſchönerung der dortigen Kirche mitgewirkt, den Kirchhof geebnet
und r Anfang gemacht hat, ihre Todten der Reihe nach zu
begraben.

Der Nachbar und Einwohner Gottfried Lüttich zu
Almsdorf, Ephorie Freiburg, hat der dortigen Kirche eine

Se. Königl. Majeſtät haben dem

neue Bekleidung des Altars, der Kanzel und des Taufſteins von
dunkelblauem Tuche geſchenkt,

Niederland e.
Amſterdam, d. 12. April. Der Großfürſt-Thron-

folger von Rußland ſoll in Betreff ſeiner Reiſe nach Eng
land vorerſt noch Mittheilungen aus Petersburg erwarten.

Belgien,
„Bruſſel, d. 11. April. Der General Hurel, der am

vorigen Montag eine große Truppen Jnſpektion in Luttich hielt,
hat ſich von dort nach dem Großherzogthum Luxemburg begeben

Hr. Ch, von Brouckere hat neuerdings ſeinen Abſchied
als Direktor der belgiſchen Bank verlangt und will durchaus
einen Nachfolger in dieſer Stellung haben.

Mehrere Offiziere vom Generalſtab ſind von hier nach dem

d e Dem nach ſind ſie voner Regierung mit gewiſſen topographiſchen Arbeiten iauf das abzutretende Gebiet beerge 9 en in Vetns

Die Vedette du Limbourg erklärt die Nachricht von der Aus-
wanderung mehrerer Familien aus Venlos fur grundlos,
Wir können verſichern, ſagt dieſes Blatt, daß man zu Venloo
ſehr ruhig und in die Zukunft ſehr vertrauend iſt.

Frankreich.
Paris, d, 13, April. Die Doetrin will ſich OdilonBarrot als Präſident der Kammer gefallen ſen wenn nur

ſees nicht Miniſter wird und Guizot ein Portefeuille er
ält.

Die königliche Familie iſt von Dreux zuruückgekommen.
Hr. p. Broglie war geſtern lange beim König, Hr. v.
Semonville, noch unlängſt Groß Referendair der Pairs-
kammer, iſt geſtern in einem Schlaganfall die Treppe herunter-
gefallen und bald darauf (82 Jahr alt) geſtorben.

Die Deputirtenkammer verifizirt Vollmachten; heute hat
ſie die ſtark angefochtene des Hrn, Emile de Girardin zur
Sprache gebracht,

Sroßbritannien und Frland.
London, d, 11, April. Die Königin Victoria hat

von dem Schah von Perſien ein Geſchenk von funfzig der koſt
barſten Shawls erhalten. Es heißt, die Könige wolle m
nächſten Sommer einen Abſtecher nach Bruſſel machen.



Die Nachrichten aus NewYork gehen bis zum 14. März. ſ mußte der Biſchof von Autun iden;Jn Maine und Neu Braunſchweig werden noch immer gute Miene 5 da Spree s n r
die Schwerter gewetzt, die Flinten geladen und die Schürze des Kochs und ſteckte das gro inkengroße Schinkenmeſſer

Spanien. in den Gurtel. Als der engliſche Offizier erfuhr daß nur ein
Der königliche General Van Halen und der Karliſten- armer Teufel von einem lahmen franzöſiſchen Koche da ſei, den

Chef Cabrera haben endlich einen Vertrag abgeſchloſſen, der man mit dem Kaſſeroll in der Hand kommen ließ und der mit
dem kalten Hinmorden der Gefangenen ein Ende macht. ganz jämmerlicher Miene erſchien, geſtattete er demſelben gern

Türk e i. ſ die Weiterfahrt. Der Herr von Waltersdorf, däniſcher Ge 4
Alexandrien, d. 16. März. Einem Geruchte zufolge, ſandter unter Bonaparte, kannte dieſe Anekdote und erzählte ſie

n ſollen hier Vorkehrungen getroffen werden, um einem Handſtreiche ſtets, wenn er ſich über Talleyrand zu beklagen hatte.

von Seiten Englands vorzubeugen; denn da England die Er- T T 7 nel laubniß zum Durchmarſch von 6000 Mann durch Egypten ver Fonds und Seld-Cours. h
l langt und der engliſche Konſul erklärt habe, daß England die Berlin, Pr. Cour. v Fr. Coud

rn e S um jeden Preis durchſetzen de 16. April 18859 Br. G. n Br.wolle, ſo iſt das Mißtrauen des Paſcha erregt und man bringt St. Schuldſch. 7whiermit die Berufung Boghos Bei'“s nach Kahira in Ver Pr. e de so der ſo ar We 157 o
vbindung. Pr. Sch. d. Seeh. 72 71 Schlefiſche t do e oEs iſt von einer neuen und zwar ziemlich bedeutenden Trup w. J S de 190 r

n en -Aushebung die Rede; doch weiß man nicht recht, wie es e re r de oh Berl. Stadt Obl. 4 108; 1023 Zinsſch. d. Nm. 97möglich ſein wird, in einem bereits ſo entvölkerten Lande noch Königsb. do. do. do. d. m. 97
Rekruten aufzutreiben. den z 4 2 Feih a marco. 215 214l O. tn en Vermiſchtes. Weßpr. Pfandbr 57 1003 1003 Friehriger'or 16 i

Halberſtadt, d. 14. April. Geſtern iſt hier in einem Sr. H. Poſ. do. 1034 And. Goldmün
n Hospitale eine alte Frau geſtorben die für ſehr durftig galt. Oſtp. Pfandbr. do. 53101 1005 zen à 5 Thlr. 123
n Sie hatte ſich, beſonders ſeit ſie in dem Armenhauſe aufgenom- Diskonto 4

m e auch nicht rn c Wäſche angeſchafft
und ſtarb nur in einen Mantel gehuüllt, kurz vorher verſichernddaß ſie auch nicht einen Sechſer habe, um ſich einen Kaffee ko Getreidepreife.

l chen zu laſſen. Weder Hemden noch Strümpfe fanden ſich in Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde.
ihrem Nachlaſſe, dahingegen einige gute Kleider, die ſie früher Magdeburg, den 16. April. (Rach Wispelp.)

n getragen haben mochte, einige Stiege Leinewand und zwei tuch w. s 2 tyt. Serſte 333 thi.
tige Beutel voll Geld, wovon der eine Silbergeld, der andere, a8 Waſſerſtand d er d
an 80 Pfund ſchwer, indeß nur Kupfermünze enthielt. e April e r

Jn der Königl. Erzgießerei in München werden, auf t
Anweiſung Sr. Majeſtät des Königs, die Lettern zu 64 Gedenk-0 tafeln gegoſſen, welche in der Walhalla fur ſolche gefeierte Per Fremden-Liſte.
ſonen aufgeſtellt werden, von denen keine Abbildungen vorhan Angekommene Fremde vom 17. bis 18, April
den ſind. Eine bereits fertige Tafel aus weißem Marmor mit Im Kronprinzen: Hr. Reg.- Präſ. Graf v. Arnim a. Mer
ſchwervergoldeten Buchſtaben tragt die Aufſchrift Mechtilde, ſeburg. Hr. Dr. med. Freund a. Berlin. Hr. Bn die heilige Königin von Deutſchland, geſtorben DCCCLXGCVII.“ händler Dankwort a. Göttingen. Hr, Finanzrath Meg

Für die Fleiſch Konſumtion der Stadt Paris wah- a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Dammann, Lüdecke u.
m rend des erſten Vierteljahres 1839 waren 18,138 Ochſen, 4161 Schull a. Hettſtedt.

Kühe, 17,267 Kälber und 102,128 Hammel erforderlich. Aus Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Vocke a. Querfurt. Hr. Cand.
m einer Vergleichung mit dem erſten Vierteljahre des Jahres 1838 theol. Hartmann a. Stuttgart. Hr. Kaufm. Brummlen
l ergiebt ſich, daß die Fleiſch Konſumtion eine Verminderung von a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauß. Rehſeld, Palm u. Kra
u 1,300,000 Pfunden erlitten hat; das macht 2 Pfund fur jeden mer a. Quedlinburg.

Einwohner von Paris. Goldnen Ring: Hr. Fabr. Gröbel a. Bernburg Hr. Kaufin, t
Ein daäniſcher Offizier, der Augenzeuge geweſen war, er Schäfer a. Lüderitz. Hr. Kaufm. Graäfe a. Ballenſtedt.

zählte nachſtehende Anekdote. Jm Jahre 1794, als Talley- Hr. Reg. Rath Weiß a. Merſeburg. Hr. Cand,. Wegner
rand binnen 24 Stunden London verlaſſen mußte nahm er ei- a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Oppenheim, Blauſchen 4
nen Platz auf einem däniſchen Schiffe, das ihn nach Amerika u. Ahrens a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Ferony, h
bringen ſollte. Dieſes Schiff begegnete auf hoher See einer engl. Dankward u. Nelle a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Fregatte, die jenem beizulegen gebot und ein Boot mit einem Of- Klein u. König a. Berlin. 5

9ſiziere zur Unterſuchung abſchickte. Die Engländer haben in Kriegs Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Roſe a. Wolgaſt. Hr. Lieut.
n zeiten nie den Grundſatz zugegeben, daß die neutrale Flagge Per- v. Buſch a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Stark u.
4 ſonen und Waaren decke. Talleyrand mochte um keinen Preis Hartmann a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Kramer a. Magdo

wieder nach England gebracht ſein und bat den daniſchen Kapi- burg. Hr. Kaufm. Dannenberg, Hr. Refer. v. Vietinghof
tain inſtändig, nicht zu ſagen, wer er ſei. Dieſer verheimlichte u. Hr. Graveur Weigand a. Berlin. Hr. Oek. Sieders-
die Verlegenheit nicht, in welcher er ſich befand und ſagte end leben a. Deſſau. Hr. Kaufm. Bang a. Kopenhagen
tich, er ſehe keinen andern Ausweg als daß er ihn fur den Hr. Kaufm. Calme a. Bernburg.

i Schiffskoch ausgebe. Talleyrand emporte anfangs dieſer Antrag; Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Simon a. Güſten. Hr.
er wies ihn als eine Beleidigung zurück; als aber die Gefahr Kaufm. Werner a. Aleleben. Hr. Kaufm. Ellinger a. Qued-
mit jedem Augenblicke dringender wurde und das engliſche Boot linburg. Mad. Buch u. Fräul. Kleinert a. Leipzig.
nur noch einen Flintenſchuß weit von dem Schiffe entfernt war,
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung. Freitags den 26.
huj., von zehn Uhr Vormittags an, ſoll im
Auftrag des Königl. Land und Stadt Ge-
richts zu Delitzſch das zum Nachlaß des
allhier verſtorbenen Steuer Rendanten
Martin gehörige Mobiliare in der Sterbe-
wohnung, Topfmarkt No. 118. hieſelbſt, von
uns verauctionirt werden.

Landsberg im Kreiſe Delitzſch,
den 15. April 1839.

Der Magiſtrat.
Die Königliche Porzellan Manufaktur

in Berlin empfiehlt zur bevorſtehenden Leipzi-
ger Oſter-Meſſe, ihr vollſtändiges Meß-Ver-
kaufslager von weißem, von bemaltem und
von dauerhaft vergoldetem Porzellan, zu den
Berliner Fabrik Verkaufspreiſen. Jhr Ge
wölbe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Fuür das laufende Jahr uübernehmen wir
wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden
fur die neue Berliner Hagel-Aſſecu-
ranzGeſellſchaft, und ſind die dazu noö-
thigen Formulare à 2 Sgr. und Saatregiſter
à 1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle a. d. S., d. 10. April 1839.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen Berliner HagelAſſecuranz
Geſellſchaft.

Abgeriebenes feines Bleiweis, desgleichen
alle andern gebräuchlichen Farben in Oel, ſo
wie die dazu paſſenden um ſchnelleres Trocknen

befördernden Firniſſe und Lacke, empfiehlt am
Moritzkirchhof No. 610.

Georg Salomon.
Der von Bennſtedt nach Benken-
dorf fuührende Fußſteig, welcher quer uber
Cöllmiſche Ackerſtucke geht, wird hiermit vom
22. d. M. an bei 15 Sgr. Strafe verboten.

Cöllme, am 17. April 1839.
Die betheiligten Ackerbeſitzer.

Wiſpel Kartoffeln ſind zu verkaufen in

Almsdorf bei Lutt ich.
Am 22. d. M., des Morgens 9 Uhr, ſoll

die Hutung auf den zum Rittergute Sa-
gisdorf bei Reideburg gehörigen Aeckern
zu Sagisdorf meiſtbietend verpachtet
werden, v. Werder.

Einen Lehrling ſucht der Schneider
Meyerding, große Klausſtraße No. 901.

Es wird ein gut geſittetes Mädchen ge
ſucht, welches gut Nahen, Waſchen, Plat
ten kann und in häuslicher Arbeit nicht uner-
fahren iſt. Wo? iſt zu erfahren in dem Laden
in der großen Ulrichſtraße No. 40.

s

Die

Pianoforte- Fabrik von J
in Halle, Strohhof Kellnergaſſe No. 2105.,

empfiehlt wiederum eine bedeutende Auswahl vorzüglich ſchöner Pianoforte in Flü
gel- und Tafelform zu den billigſten Preiſen.

C. Jonas,

Schlangen Gurkenkern, fur deren Gute
burgt, verkauft

Fr. Henfel, Leipzigerſtraße.
Gute Gartenerde iſt gratis zu haben,

wenn ſolche ſogleich weggeholt wird. Näheres

beim Zimmermeiſter Werther.
Einen Gurtler-Gehülfen kann der Gürt
ler Perſchmann in Cönnern placxiren.

Zum Tanzvergnügen Sonntag den 21.
d. Mts. auf dem Weinberg in Beuchlitz,
ladet ergebenſt ein Strich.

Feine franzöſiſche Regen und Sonnen
ſchirme billigſt bei

Franz Vaccanji.Feinſte Theebretter in allen Größen, neue-
ſte Façons von Tiſchleuchter, fein decorirte

Brotkörbe, Tabacks und Zuckerkaſten, Spuck-
näpfe, Schreib und Feuerzeuge, Aſchenbe-
cher, Wachsſtockbüchſen u. dgl. zu auffallend
billigen Preiſen bei

Franz Vaccani.
Sonntag, den 21. April 1839;

Graf Benjowsky
oder

Die Verſchwörung auf Kamtſchatka.

Herr Guſtav Naumann, Kaſarinoff.
Montag, den 22. April 1839:

Johann von Paris.
Oper in 2 Acten von Boieldieu.

Die Prinzeſſin von Navarra Madame
Marpurg vom Hoftheater zu Detmold als
erſte s Debut.

Die Theater-Direction.
Das Putz und Modewaaren-Lager

von
Enmilie Schuffenhauer,

große Ulrichſtraße Nr. 75,

nur irgend in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln
zu ſehr billigen Preiſen

Ganz beſonders empfehle ich mein großes
Strohhut-, Blumen- und Band- Lager in
allen Gattungen, ſo wie die ſchönſten Mo-
dells in Zug- und Putzhüten, Hauben und
allen ſonſtigen Modewaaren.

neKartoffeln ſind zu verkaufen auf dem Rit
tergute Beuchlitz.

Schauſpiel in 5 Aufzügen von A. v. Kotzebue.

in Friedeburg.

jeden mir gütigst gegebenen Auftrag auf

empfiehlt die neueſten Meßwaaren in allen Städten un

Es ſoll Sonntag als den 21. huj. Tanz
muſik gehalten werden, wozu ergebenſt einladet

Hohenthurm, den 18. April 1839.
der Gaſtwirth

Wilhelm Weber.
Gute Schwarz Wiecken iſt zu haben bei

dem Maäkler Haack, große Klausſtraße
No. 900.

Eine kupferne, noch ungebrauchte Brannt
weinblaſe, mit, auch ohne Helm und meſ-
ſingenen Quirl, von ohngefähr 900 Quart
Jnhalt, einen desgl. Kugelkeſſel von 12 bis
1300 Quart Jnhalt, 13 Ctr. ſchwer ſo wie
3 noch faſt ganz neue Maiſchbottiche, jeder
von 2000 Quart Jnhalt, ſtehen zum Ver
kauf durch den Kupferſchmidt Köppe jun. in
Merſeburg.

e

Bekanntmachung.
Meine ſeit vielen Jahren betriebene Brau

rei bin ich Willens zu verpachten und lade
qualificirte Pachtluſtige ein, die Bedingun
gen bei mir einzuſehen und ihre Gebote abzu
geben.

Gerbſtäde, den 16. April 1839.
G. Beyling.

Gelbes Wachs kauft zum höchſten Preis

G. A. Hempel in Eisleben.
Alle Sorten Kleefaamen verkauft

G. A. Hempel in Eisleben
Bullen- Verkauf.

Einen ſchönen Zuchtbullen von guter Raffſe,
in eine große Wirthſchaft paſſend, weiſet zum
Verkauf yach der Gaſtwirth Hr. Ehrhardt

Einem geehrten hiesigen und aus-
j Wärtigen Publikum zeige ich hiermit
ergebenst an, dals ich mich am hiesigen
Platze als Damenkleiderverfertiger eta-
blirt habe. Da ich in mehreren grolsen

d zuletzt mehrere Jahre in
Leipzig conditionirt habe, so glaube ich

das modernste, und nach Möglichkeit
billigste, auszuführen; meine Wohb-
nung ist auf dem Domplatze bei Hlad.

Karbaum r. 921.
Halle, den 19. April 1839

F. Wagenlehnver.

n en Suppen- Anſtalt.Auf die von vielen Seiten her erfolgte Anregung haben wir die im Winter 184 begonnene Wirkſamkeit in dem ketztverfloſſenen Win-
ter fortgeſetzt. Die lebendige Theilnahme unſerer Mitbürger, auf welche bei allen gemeinnützigen Unternehmungen mit Sicherheit zu rech
nen iſt, hat uns in den Stand geſetzt, unſere Aufgabe zu erfüllen, und wir ſchließen unfre Wirkſamkeit damit, daß wir den geehrten
Wehlthätern unſerer Anſtalt die ſchuldige Rechenſchaft ablegen.

e

e

e

e

e
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Nichte ſowohl die Strenge des Winters, wie im vorigen Jahre, als die erhebliche Theurung, welche in dieſem Herfrüh eintretenden und langen, wenn gleich abwechſelnd, andauernden kalten Witterung endlich die wabaleſeher eng

Kinderkrankheiten, mit denen auch die ärmere Volksklaſſe heimgeſucht worden haben unſre Wirkſamkeit erneuert.
Wir ſahen baid, daß unſre Mittel zu ſo erheblicher Suppen und Brod Vertheilung wie im vorigen Jahre wegen der diesjährigen

Theurung nicht zureichen würden und beſchloſſen daher, wie wir auch in unſern Bekanntmachungen bereits gedacht haben, durch Torfver
theilung, welche ſich mit geringeren Mitteln erzielen ließ, der Armuth zu Hälfe zu kommen. Wir glauben in dieſer Weiſe unſer Ziel auf

die unſern Mitteln S r Art re gen vbog t u
Wir fauften, nach vorgängig angeſtellten ſachkun igen, jedoch zur völligen Zufriedenheit ausgefallenen Prüfungen in20,000 große und 40 000 kleine Stück Braunkohlen Steine, das Tauſend große oder Deren zu 8 e o o We Se

kleine zu 1 Thlr. 285 Sgr. und begannen am 27. December 1888 die Vertheilung, indem die Herren Bezirks Vorſteher gedruckte Zettel
zu je 20 kleinen Steinen den Hulfsbedurftigſten ihres Sprengels verabreichten.

Die Braunkohlen Steine wurden mictelſt freiwilliger Fuhren, zu welchen ſich auf die Bemühungen unſerer Flurherren viele Pferde
haltende Einwohner bereit finden ließen ohne Fuhrlohn Unkoſten nach und nach hereingeſchafft und gleich von den Wagen nach Befinden
der Witterung und des dadurch begründeten Beduürfniſſes wöchentlich ein oder zwei mal in Quantitäten von jedesmal 2000 bis 6000 Stück
unter Aufſicht des Herrn Rendant Fuß zuſammen 65000 kleine Steine (2 kleine einem großen gleich gerechnet) vertheilt. Bei der abwech
ſelnd milderen Witterung ſetzten wir die Vertheilung aus. ecle

Die Küche ward in einem gemietheten Lokal im Hauſe der Frau JuſtizCommiſſarius Gühne am alten Markt eingerichtet, mit den
erforderlichen Utenſilien verſehen und vom 1, Januar bis 16. Marz ununterbrochen im Gange erhalten. Die Frau Profeſſorin Berge
ger hatte die Gute leider zur weſentlichen Beeinträchtigung ihrer Geſundheit die Leitung, Aufſicht und Vertheilung zu übernehmen.

Wer in Folge unſerer wiederholten Aufforderungen nähere Kenntniß von den getroffenen Einrichtungen der Güte und Reichlichkeit
der verabreichten, gemuüſeartig gekochten Suppe genommen hat, wird ſich mit uns daruber wahrhaft erfreut haben.

Es ward daneben ein Brodlieferungs Contract mit dem Backer Emanuel abgeſchloſſen, welcher ein gut ausgebackenes Brod lieferte,
wovon jeder Portion Suppe W zugetheilt und dem Empfanger mit verabreicht wurde.

Auch dieſe Zettel waren von den Herren Bezirksvorſtehern vertheilt worden und ſind dabei nicht blos die Almoſengenoſſen, ſondern vor
zugsweiſe auch andere durch Alter oder Krankheit der Hülfe beſonders Bedürftige, insbeſondere die von einzelnen Wohlchätern der Anſtalt
dazu bezeichnete Perſonen bedacht worden.

Es ſind auf dieſe Weiſe täglich 800 Portionen à 1 Berliner Quart Suppe nebſt einem anſehnlichen Stück Brod zu I v zur Ver
theilung gekommen. Daneben hat die Frau Vorſteherin aber noch ſo viel zu erübrigen gewußt, daß täglich circa 100 Kinder mit etwa 80
Quart geſpeiſt wurden, Dieſe armen Kinder, denen die Eltern keine warme Koſt zu verabreichen vermögen vielleicht aus eigener Schuld,
oft aber auch aus unverſchuldetem Mangel erregten das Mitleiden in hohem Grade, und wer es mit angeſehen hat, wie dieſe kleine
Mannſchaft nach Vertheilung der Suppe an die Alten mit ihren Loöffeln, die hier ein jeder mitbringen mußte, anruckten, um ihren Hun
ger in geſunder Koſt zu ſtillen der wird dieſe Wohlthat gewiß zu würdigen wiſſen. Beim Aufhören der Küche blieb noch ein Natural,
Beſtand von 2 Wispel Kartoffeln, welche dann in Quantitäten von 2 Metzen einzeln, in derſelben Weiſe wie die Suppe, nach dem 16.
März an Arme vertheilt wurden.

Auf dieſe Weiſe ſind nun im Ganzen 25,850 Portionen Suppe à 1 Quart und 23,072 volle Portionen Brod vertheilt worden.
(Wenn man die Kinder Portionen fur ganze rechnet, ſind 30,600 Portionen Suppe vertheilt.)

Das Brod iſt contractlich das t zu 9 Silb. Pfennig geliefert worden und hat ſich der Preis einer vollen Portion Suppe zu 6 Sil
ver Pfennig, einſchließlich aller Untoſten, ergeben. Wir glauben, daß dies bei der erheblichen Theurung ein Preis geweſen, den zu er
z;elen lediglich der Umſicht und Thatigkeit der Frau Vorſteherin, wie der Mitwirkung vieler achtbarer Mitbürger zu verdanken iſt.

Unſere Geld Einnahme hat beſtanden durch Sammlung in 763 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf.
sZinſen 1Dazu der im vorigen Jahre verbliebene Beſtand 180

an Naturalien, incl. Braunkohlen, im Geldwerth 8 28
955 20Ausgegeben ſind für Torf

fur Chauſſeegeld und ſonſtige Unkoſten

fur Brod
fur Naturalien
fur Jnventar der Küche, Utenſilien, Miethe, Holz,

141 Thlr. 20 Sgr. Pf.
7 27 8 12 9 5288 12 6300 5 5 9 2

9

4 9

124 28Arbeitslohn 2C. 20. 831 19 374 8 1hiervon ab der Werth der in natura erhaltenen Gegenſtände mit e de
bleiben 65 Thlr. 8 Sgr. Pf.

Dieſen Beſtand werden wir, wie im vorigen Jahre, nebſt dem Werth der verbliebenen 15000 Stück Braunkohlenſteine, beim hie
ſigen Wohlloöblichen Magiſtrat zur Aufbewahrung niederlegen und die Utenſilien ſind gleichfalls ſicher untergebracht.

Die Rechnung haben wir zu Jedermanns Einſicht bei dem Armen Kaſſen Rendanten Herrn Dittler in deſſen Amtslocal ausgelegt.
Und ſo bleibt uns nur noch ubrig, allen geehrten Wohlthatern unſerer Anſtalt im Namen unſerer Armen und Hulfsbeduürftigen unſern auf
richtigſten und ergebenſten Dank abzuſtatten, und den Wunſch hinzuzufügen daß Sie das Vertrauen, welches Sie uns geſchenkt haben,
in der geſchehenen Ausführung als gerechtfertigt erachten moöchten.

Haile, den 14. April 1839.
Der Verein zur Suppen- Anſtalt und Torf-Vertheilung.

Schroener. Dr. Weber. Kirchner. Wucherer. Fuß. Fritſch. L. Bergener. Dürking.
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